
Inhalt: 

➢ Einsatzstatistik 

➢ Personalstatistik/-bericht 

➢ Aus-/Weiterbildung 

➢ Veranstaltungen/Aktivitäten 

➢ Kinderfeuerwehr/Altersabteilung 

➢ Jugendfeuerwehr 

➢ Sonstige Themen 



Einsätze 2022 
 
2022 forderten die Leitstelle, 
bzw. die Stadtverwaltung 62 mal 
die FW Gerabronn an. Die Band-
breite reichte wieder vom Klein-
einsatz bis zum Großbrand.  
Dass auch „Kleineinsätze“ mit 
wenig eingesetztem Personal 
anspruchsvoll in der Abwicklung 
sein können, zeigte im Septem-
ber eine Anforderung die als 
Wassereinbruch gelistet ist. Die 
zunehmende Komplexität im 
energetischen Bereich hat nicht 
nur Auswirkungen bei Einsätzen 
mit E-Fahrzeugen, es ist auch bei 
Gebäudeschäden ein ernst zu-
nehmender Faktor. Überdurch-
schnittliche viele Anforderungen 
hatte die Führungsgruppe  
(10 Einsätze). Zwei Mal war sie 
mit weiteren Einheiten der FW 
Gerabronn im Einsatz. Nach 7 
verletzten Personen im Vorjahr, 
sank diese Zahl erfreulicherweise. Leider musste auch eine Person geborgen werden. 
 

 

Amlishagen Dünsbach Gerabronn Michelbach Gesamt*

Techn.Hilfeleistung Anz. Anz. Anz. Anz. Anz.

Baum auf Straße 1 1 2 4

Wassereinbruch 4 4

Öl auf Fahrbahn 1 1

Ausleuten Rett.hubschr. 1 1

Tierrettung 1 1

XXL-Rettung 1 1 1

Leichenbergung 1 1

Verkehrsunfall 2 2

Gesamt 2 1 13 0 15

Brandeinsätze

Wohnhausbrand 1 1

Fabrikbrand 1 1 1

Kleinbrand/Rauchentwick. 3 3

Fahrzeugbrand 1 1

Flächenbrand 1 1 1 1

Anford. (nur) Füh.Gruppe 8 8

Gesamt 1 0 15 2 15

Sonstiges

Erkundung 2 2

Brandmeldeanlage 5 1 5

Feuer-/Sicherh.wache 5 5 16 3 25

Gesamt 5 5 23 4 32

Gesamt 8 6 51 6 62

*Hinweis: Bei "Gesamt" wurden Einsätze an denen mehrere Abteilungen beteiligt 

Weitere Zahlen/Werte

Überlandeinsätze in den 

Gemeinden

Blaufelden, 

Langenburg,

Rot am See, 

Schrozberg

Längster Einsatz 10 h 50 Min.

Einsatzstunden der 

Feuerwehrkameraden
1.109,5 h

Durchschnittliche Einsatzdauer 2 Std. 51 Min.

Anzahl Einsätze an 

Werktagen 7 - 17 Uhr
16

Verletzte / erkrankte Personen

    davon durch FFW gerettet

3

2

Getötet/verstorbene Personen

    davon durch FFW geborgen

1

1

Verletzte / erkrankte 

FW-Angehörige
1





Hubschrauberlandeplatz ausgeleuchtet 

Kurz vor Mitternacht des 27.12.2022 alarmierte die Leitstelle die 
Abt. Gerabronn um einen Hubschrauberlandeplatz auszuleuchten. 
Ein Kleinkind hatte sich im Gesicht Verbrennungen zugezogen. Der 
Intensiv-Rettungshubschrauber Christoph Nürnberg flog es in eine 
Spezialklinik. 

Einsatzreiches Jahr für die Führungsgruppe Nord 
Bei den Kräften der Führungsgruppe Nord schrillten 2022 zehn Mal 
die Meldeempfänger. Der größte Einsatz war der Fabrikbrand in  
Billingsbach. Die Gruppe um den Leiter der Führungseinheit, Albert 
Schöller unterstützte bei diesem Großbrand Kommandant Rolf Deeg 
bei der Einsatzleitung/ -organisation vor Ort. Ohne Polizei, Rettungs-     
dienst, … waren allein von den Feuerwehren 160 Einsatzkräfte mit 20 Fahrzeugen an der Einsatzstelle. Aber auch 
andere Großbränden, beispielsweise dem ehem. Gasthaus Adler in Schrozberg, oder einem Wohnhausbrand in 
Atzenrot riefen die Einheiten mehrerer Wehren auf den Plan. Die Statistik führt insgesamt 6 Wohnhausbrände 
und 4 Fabrikbrände. Die Einsatzstellen lagen in Blaufelden, Langenburg, Rot am See und Schrozberg.  

Info: Die „Führungsgruppe Nord“ setzt sich aus Einsatzkräften der Feuerwehren Blaufelden, Gerabronn, Langenburg, Rot am 
See, Schrozberg und Wallhausen zusammen. Als Einsatzfahrzeuge stehen der Gruppe die Einsatzleitfahrzeuge (ELW) der FFW 
Schrozberg und Gerabronn, sowie der Mannschaftstransportwagen (MTW) der FFW Rot am See zur Verfügung. 
Eine Führungsgruppe hat die Aufgaben, Entscheidungen für den Einsatzleiter vorzubereiten und zu kommunizieren, den 
Funkverkehr zur Leitstelle und in die Einsatzabschnitte abzuwickeln, eine Unterstützung bei der Einsatzkoordination zu geben 
(u.a. Lagekarte), den Einsatzverlauf zu dokumentieren. Die Gruppe wird üblicherweise bei größeren Einsätzen tätig. 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20, GW-L2 
Rettungsdienst: NEF, RTW, RTH 



Großbrand in Billingsbach 

Zu einem Brand, dessen schwarz aufsteigende Rauchfahne bereits über viele 
Kilometer Entfernung ausgemacht werden konnte, wurde die Feuerwehr Ger-
abronn am Mittwoch, dem 23. März 2022 um 11.15 Uhr gerufen. Im, von Ger-
abronn acht Kilometer entfernten, Blaufeldener Teilort Billingsbach brannten 
die Gebäude einer Firma für Imkereibedarf. Insgesamt waren an den Lösch-
maßnahmen zirka 160 Feuerwehrleute beteiligt. Mit 6 Fahrzeugen, darunter 
auch der Schlauchwagen (SW2000), und das TSF-W der Abt. Michelbach/Heide, 
rückten 30 Kräfte der Gerabronner Wehr zum Brandort an. Weitere rund 18 
Fahrzeuge kamen von den Feuerwehren aus Blaufelden und Schrozberg.    

Die Feuerwehr Crailsheim sicherte mit dem Abrollbehälter Atemschutz den 
Bedarf an Pressluftatmer.  Zur Unterstützung der  Einsatzleitung war die Füh-
rungsgruppe Nord vor Ort. 

     

Mehrere Hallen der Firma, in denen Holz lagerte und verar-
beitet wurde, fielen dem Feuer zum Opfer. Benachbarte Ge-
bäude konnten vor weiteren Schäden bewahrt werden. Der gegenüberliegende Kindergarten wurde schnell ge-
räumt und die Kinder zum Sportplatz gebracht. Von nördlicher Richtung wurden von zwei Seen und dem Löschwas-
serbehälter in der Billingsbacher Ortsmitte mehrere Kilometer Schläuche verlegt, um das Löschwasser zum Brand-
objekt zu bringen. Auch ein Re-
genwasserreservoir und sogar ein 
Schwimmbad dienten als Lösch-
wasserquelle. Die Gerabronner 
Einheiten förderten zusammen 
mit der Wehr aus Gammesfeld 
über zwei Versorgungsleitungen 
vom zirka einen Kilometer 
entfernten und 50 Höhenmeter 
tiefer gelegenen Rötelbach zu-
sätzliches Löschwasser zur Jäger-
gasse. PA-Träger unterstützten 
bei der Brandbekämpfung. 

Kurz vor 13 Uhr war das Feuer 
soweit unter Kontrolle und die 
Ausbreitung konnte gestoppt 
werden. Zuvor ging eine enorme 
Hitzestrahlung von dem Feuer 
aus. Die Kräfte der Abt. Gerab-
ronner waren bis 16.30 Uhr vor 
Ort. Das TSF-W aus Michelbach/Heide war noch bis 22 Uhr eingebunden. Anwohner versorgten die Einsatzkräfte 
mit Kaffee und Getränken. Drei Feuerwehrmänner verletzten sich während des Einsatzes leicht und wurden vom 
Rettungsdienst versorgt. Der Sachschaden ging in die Millionenhöhe. 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,SW2,TSF-W,MTW 
FFW Blaufelden: MZF,LF10,LF16/12,SW1,LF8/6,LF8,2xMLF 
FFW Schrozberg: KdoW, ELW,HLF20, DLK23/12,LF16/12,SW2 
FFW Crailsheim: WLF m. AB-A, GW-T,MTW; KBM 
Rett.dienst: RTW, SEG CR; Polizei: incl. Hubschrauber 



Wohnhausbrand in Atzenrot 
Am Sonntagabend, 12.06.2022 wurde die Abt. Gerabronn zu einem 
Wohnhausbrand nach Atzenrot alarmiert. In der Nachbargemeinde 
stand ein Anbau in Flammen, die bereits auf das Wohnhaus über-
griffen. Nachträglich forderte der Einsatzleiter die Führungsgruppe 
Nord, sowie weitere Kräfte aus Blaufelden, den AB-A aus Crailsheim 
sowie ein weiteres LF aus Gerabronn nach. Beim Innenangriff er-
hielt ein PA-Träger einen Schlag auf die Atemschutzmaske, 
wodurch diese verrutsche, der Feuerwehrmann in der Folge Rauch-
gase einatmete. Der Rettungsdienst brachte ihn vorsorglich ins 
Krankenhaus, welches er jedoch nach kurzer Zeit wieder verlassen 
durfte. Gegen 1 Uhr war der Einsatz für die FW Gerabronn beendet.   

4,5 ha Ackerfläche stehen in Brand 
Bei Rückershagen stand am 13.07.2022 ein ganzes Feld in 
Flammen. Zum Zeitpunkt des Brandausbruchs haben die 
Eigentümer mit einem Mädrescher das Feld abgeerntet. 
Der Landwirt konnte Randteile der stehenden Frucht noch 
einfahren, musste dies jedoch schnell abbrechen um nicht 
von den Flammen erfasst zu werden. Um 14.17 Uhr alar-
mierte die Leitstelle die Abt. Gerabronn u. Michelbach/
Heide. Bei Eintreffen forderte der Einsatzleiter sofort die 
Abt. Amlishagen sowie ein LF der FW Blaufelden nach. Ergänzend rückte noch das LF16/12 aus Gerabronn an. Neben der 
Hauptfläche (Gerstenfeld) griff das Feuer auch auf einen daneben liegendes Weizenfeld über (Brandfläche dort ca. 400 qm). 
Eine weitere Brandausbreitung konnte hier jedoch verhindert werden. Während die Wehren das Feuer an den Feldrändern 
ablöschten und mit Feuerpatschen niederschlugen, bewässerten Landwirte mit ihren Pumpfässern die abgebrannte Ackerflä-
che sowie restliche, niederflammige Brandflächen. Insgesamt unterstützten mehrere Landwirte mit Grubber, 3 Pumpfässer 
und einem Wassertankwagen.  

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10;  FFW Langenburg: MZF, HLF10, LF8, GW-T 
FFW Blaufelden: MZF,LF10 , SW1; FFW Crailsheim: WLF m. AB-A, GW-T,MTW 
FFW Schrozberg: KdoW, ELW,HLF20, DLK23, GW-T 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,LF16/12, 2xTSF-W 
FFW Blaufelden: MZF, LF10, SW1 

Landwirte: 3 Pumpfässer, Tankwagen, Grubber 



PKW-Fahrerin über-
schlägt sich bei 
Wittenweiler 

Am 19.07.2022 über-
schlägt sich eine 23-
jährige Mitsubishi-
Fahrerin zwischen 
Blaufelden und 
Wittenweiler. Sie bleibt eingeklemmt mit ihrem Fahr-
zeug auf dem Dach liegen. Um 07:19 alarmierte die Leit-
stelle die FFW Blaufelden und Gerabronn, sowie den 
Rettungsdienst. Nach der Rettung wurde die  
Patientin mit Christoph 18 ins Krankenhaus geflogen. 

Traktor und Ballenpresse stehen in Vollbrand 

Am späten Sonntag-
nachmittag, 24.07.2022 
presste ein Lohnunter-
nehmer auf einem 
Acker im Industriege-
biet Strohballen, als 
seine Maschine in 
Brand geriet. Glückli-
cherweise waren in der 
nur 20m entfernten 
Industriehalle Mitarbeiter anwesend. Gemeinsam mit dem Traktorfahrer und anderen Landwirten konnten sie die 
Brandausbreitung im Stoppelfeld verhindern. Während die einen die Feuerlöscher bedienten, trugen andere sämtli-
che Löscher aus der Halle zusammen. An dem Tag war es über 30 Grad warm. Die Leitstelle informierte die FW Ger-
abronn noch im Gerätehaus über die geringe Distanz zu den Gebäuden. So rückte die Einsatzkräfte gleich mit 3 
Löschfahrzeugen ab. Das Feuer konnte schnell gelöscht werden, mühsam erwies sich jedoch das Ausräumen des 
Presstunnels der Ballenpresse. Aufgrund der engen Platz-
verhältnisse konnte Wechselweise nur eine Person arbeiten.  

Rettung aus Blaubachtal 
Kurz nach Mitternacht alarmierte die Leitstelle die Abt. Amlishagen 
und Gerabronn als Tragehilfe für den Rettungsdienst. Eine adipöse 
Person (ca. 170Kg) musste aus dem Wald bei Horschhof gerettet 
werden. Aufgrund der Gewichtsangaben besetzten die Gerabron-
ner Kräfte gleich ein 2. LF. Vor Ort stellte sich heraus, dass sich die 
Person ca. 700m im Wald, flussaufwärts vom Blaubachsee befand. 
Der Erkundungstrupp beorderte schließlich die Einheiten über Blau-
bach/Blaubachhütte an die Einsatzstelle, da von hieraus die Person 
besser zu erreichen war. Um mit dem RTW möglichst nah zum Pati-
enten heranfahren zu können, musste dieser eine Furt über den Blaubach passieren. Dabei streifte das Fahrzeug 
bereits leicht am Boden. Um auch die Rückfahrt, mit Patient und Personal im Behandlungsraum , ohne Fahrzeug-
schaden zu ermöglichen, baute ein Teil der Mannschaft eine „Behelfsüberfahrt“ über die Furt, während der andere 
Teil beim Ausleuchten und Transport des Patienten zum RTW unterstützte.   

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,LF16/12 
Polizei; Rettungsdienst 

Einsatzkräfte 
FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,TSF-W; Rettungsdienst 



Personalstatistik/-bericht 

In den 4 Einsatzabteilungen waren zum Jahresende 2022 101 Einsatzkräfte, davon 4 Feuerwehrfrauen aktiv. Manu-
el Wilhelm trat in die Gerabronner Abteilung ein. Wir wünschen ihm viel Spaß in unseren Reihen! 
Dem Eintritt standen 3 Austritte entgegen. 

Gesamtübersicht: 

2 Fachberaterinnen „Jugendfeuerwehr“ ergänzen noch die Mannschaftsstärke 

Hinweis: einzelne Kameraden sind in 2 Abteilungen aktiv.  Die Spalte „Gesamt“ ist entsprechend bereinigt. 

Altersstruktur: alle Abteilungen 

Altersstruktur: Abt. Gerabronn 



Aus– und Weiterbildung (alle Abteilungen) 

 

Lehrgänge auf Kreisebene / vor Ort 

Grundausbildung mit Sprechfunker: Jochen Kögler (Ger), Christoph Kolacek (Dü), Finn Trumpp (JFW) 

Atemschutz-Lehrgang: Louis Tauberschmidt, Manuel Wilhelm (beide Ger) 

Maschinisten-Leist.abzeichen: Christian u. Michael Schmidt, Steffen Kurr (alle Ger) 

Seminar E-Mobilität: Christian Schmidt, Gabor Sokola (beide Ger) 

JFW-Jugendgruppenleiter-Lehrgang: Lucas Schmitt (Ger) 

Lehrgänge an der LFS Bruchsal 

Gruppenführerin: Margit Kist (Ger&Mi)  Zugführer: Bastian Ruttmann (Ger) 

 

Bei der Hauptversammlung am 07.05.2022 in Gerabronn wurden folgende Kameraden geehrt, bzw. befördert. 

Beförderungen 

Die Beförderung zum/zur Löschmeister/in erhielten Philipp Herrscher (fehlt) und Margit Kist (6.v.l.) Zum Hauptfeuerwehr-
mann wurden Christoph Klenk (1.v.l.), Horst Renner (4.v.r.), Markus Renner (3.v.l.), Michael Schmidt (5.v.l.) und Michael 
Schmidt (6.v.r.) befördert. Zum Oberfeuerwehrmann wurden Janik Roll (5.v.r.), Fabian Dittes (4.v.l.), Marvin Dittes (2.v.r.), 
Andreas Klenk (3.v.r.), Matthias Klenk (fehlt) und Daniel Schmitt (fehlt) befördert.  

Philipp Herrscher (Bild links—Mitte), sowie Daniel Schmitt und Matthias 
Klenk (Bild unten, von links) erhielten ihre Beförderungen nachgereicht 



Ehrungen für langjährigen Feuerwehrdienst  

Kreisbrandmeister Joachim Wagner verlieh das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Bronze des Landes Baden-
Württemberg für 15 Jahre Feuerwehrdienst an Bernd Semrau (fehlt) und Steffen Kurr (2.v.l.). Das Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold des Landes Baden-Württemberg für 40 Jahre Feuerwehrdienst erhielten Martin Nicklas 
(3.v.l.), Erich Emmert (4.v.l.), Jochen Hanselmann (3.v.r.) und Horst Wahle (4.v.r.). Mit im Bild sind der Kreis-
brandmeister Joachim Wagner (1.v.l.), Stadtbrandmeister Matthias Trumpp (2.v.r.) und Bürgermeister Christian 
Mauch (1.v.r.).  

 

Da sie bei der Hauptversammlung 

nicht anwesend sein konnten, erhiel-

ten sie ihre Auszeichnungen einige 

Tage später im Rathaus überreicht. 

v.l. Bürgermeister Christian Mauch, 

Dieter Martin, Bernd Semrau, 

Matthias Trumpp 

Ehrung für besonders langjährige 

Abteilungsführung 

Für langjährige Abteilungsführung 

in Michelbach erhielten Sven 

Dittes und Dieter Martin die 

Ehrenmedaille in Silber des Lan-

desfeuerwehrverbandes Baden-

Württemberg. 

Dieter Martin leitete von Januar 

1997 an die Abteilung Michel-

bach. Sven Dittes fungierte als 

Stellvertrerter. Im Dezember 

2012 wechselten sie die Funktio-

nen. Die beiden gaben ihr Amt im 

Jahr 2021 in neue Hände. 



Ehrennadel für erfolgreiche  
Jugendarbeit 

Nach über acht Jahren erfolg-
reicher Arbeit in der Jugendfeu-
erwehr übergeben Christian 
Schmidt und Daniel Kurr ihre 
Aufgabe in neu Hände. Die zwei 
Kameraden waren in ihrer 
Amtszeit für eine professionelle 
und nachwuchsbringende Ju-
gendarbeit verantwortlich.  
Jugendwart a.D. Christian 
Schmidt (3.v.l.) und stellvertre-
tender Jugendwart a.D. Daniel 
Kurr (2.v.l.) wurden von Kreisju-
gendwart Thomas Haas (2.v.r.) 
mit der Ehrennadel der Kreisju-
gendfeuerwehr Schwäbisch 
Hall ausgezeichnet.  

Für seinen hohen ehrenamtlichen Aufwand als Stadtbrand-
meister der Feuerwehr Gerabronn erhielt Matthias Trumpp 
das Ehrenkreuz in Silber des Kreisfeuerwehrverbandes 
Schwäbisch Hall von dessen Vorsitzenden Alfred Fetzer (links) 
verliehen. 

Klarer Auftrag für die Feuerwehrführung  
An der Hauptversammlung wurde die Gesamtleitung der Feu-
erwehr Gerabronn neu gewählt: Mit großer Mehrheit wurde 
Matthias Trumpp als Stadtbrandmeister, sowie Christian 
Schmidt und Albert Schöller zu den stellvertretenden Gesamt-
kommandanten gewählt. Die drei bekamen damit den 
klaren Auftrag und das Vertrauen, die Geschicke der Feuer-
wehr für die nächsten fünf Jahre erfolgreich zu leiten.  
 
In den Abteilungen wurde wie folgt gewählt: 
 
Amlishagen 
Heiko Guttknecht 
Michael Feuerlein (stv) 
 
Dünsbach  
Frieder Reingruber 
Marco Ackermann (stv) 
 
Gerabronn 
Matthias Trumpp 
Albert Schöller (stv) 
Christian Schmidt (stv) 
 
Michelbach 
Alexander Düring 
Margit Kist (stv) 



Übungen / Aus– und Weiterbildung 

Mit Corona-Beschränkungen startet auch das Jahr 2022. Bis Ende März waren Übungen nur in Kleingruppen mög-
lich. Erst die neuen Corona-Verordnungen zum 01.04.2022, und insbesondere die vom 16.05.2022 brachten signifi-
kante Lockerungen für den Übungsbetrieb. 
 

Übung in Biogasanlage mit FW Blaufelden 

Die Abteilungen Blaufelden, Billingsbach und Herrentier-
bach sowie die Abteilungen Gerabronn und Michelbach/
Heide simulierten am 13.05.2022 einen Brand im Tech-
nikgebäude einer Biogasanlage. Die Einheiten aus Blau-
felden führten die Brandbekämpfung durch, sicherten 
mit Riegelstellungen die Gasspeicher und  sorgten für 
die Wasserversorgung der Löschfahrzeuge aus einem 
Behälter. Die Gerabronner Wehr unterstützte bei der 
Riegelstellung und baute mit einem Doppelkammer-
schlauch einen Löschwasserrückhalt auf.  

 
 

Waldbrand-Übung im Brüchlinger Wald 

Schon das trockene Frühjahr 2022 in Deutschland, gleichermaßen im Hohenloher 
Land ließen auf eine hohe Waldbrandgefahr schließen. So passt es gut, dass der 
Langenburger Kommandant Matthias Fritsch früh in die Planung einer großange-
legten Waldbrandübung ging. Bei der Großübung am 09.07.2022 beteiligten sich 
neben der Langenburger Wehr, Einsatzkräfte aus Blaufelden, Billingsbach, Herren-
tierbach, Gerabronn, Michelbach/Heide, der Führungsgruppe Nord, sowie die 
neue Drohnengruppe der FW Schwäbisch Hall und die Höhenretter der FW Crails-
heim. Kameraden der FW Kirchberg brachten den ELW2 vom Landkreis vor Ort. 
KBM Joachim Wagner und stv. KBM Peter Schneider kamen ebenfalls nach Lan-
genburg. Somit waren mit 70 Einsatzkräften und 12 Fahrzeugen ordentliche Res-
sourcen für eine Großlage vorhanden—aber diese waren auch erforderlich. Wäh-
rend zahlreiche Löschgruppen für die Brandbekämpfung eingesetzt waren, musste 
parallel aus Löschwasserbehältern und von einen 1,5 km entfernten Teich im Gut 
Ludwigsruhe Förderleitungen 
eingerichtet werden. Die Droh-
ne lieferte der Einsatzleitung mit 
Bildern aus der Luft einen sehr 
guten Überblick. In schwindeler-
regender Höhe—auf einem 
Windrad—arbeiteten die Hö-
henretter aus Crailsheim. Ein 
verletzter Arbeiter musste aus 
dem über 100m hoch befindli-
chen Maschinenraum gerettet 
werden.  
 

Um den Löschwasservorrat langfristig zu 
sichern, wurde eine Förderleitung von 
einem ca. 1200m entfernt liegenden 
Teich eingerichtet. 



 

JFW  übt mit Einsatzabteilung in 
Rückershagen 

Mit gemischten Löschgruppenbesatzungen 
rückten die Jugendlichen und die Kräfte der 
Abt. Gerabronn im Löschzug zu einem 
Scheunenbrand nach Rückershagen aus. Im 
Gebäude waren noch mehrere vermisste 
Personen gemeldet, weshalb Atemschutz-
trupps zur Rettung ins Gebäude vorgingen. 
Die JFW-PA-Träger nutzen hierfür präparier-
te Geräte. Nach und nach konnten Personen 
ins Freie gebracht werden, wo sie von ande-
ren Trupps medizinisch erstversorgt wur-
den. „Ohne Mampf kein Kampf“, daher gab 
nach Übungsende in gemeinsame Runde 
noch was vom Grill.   

Feuerwehr beübt Großbrand in Unterweiler  

Mit dem Übungs-Alarmstichwort „Brand eines landwirtschaftli-

chen Anwesens“ rückte die Feuerwehr Gerabronn am 09.09.2022 

nach Oberweiler an. Dort stand eine Scheune in Brand, in der sich 

mehrere verletzte Personen befanden. Die Feuerwehr begann 

unmittelbar nach Eintreffen mit der Rettung der Menschen und 

dem Löschen des Brandes. Zudem wurde eine Riegelstellung zu 

benachbarten Gebäuden errichtet. Um genügend Löschwasser an 

der Einsatzstelle zu haben, wurde eine längere Schlauchleitung 

mit Zwischenbehältern und -pumpen aufgebaut. An der Übung 

waren die Feuerwehrabteilungen Amlishagen, Dünsbach, Gerab-

ronn und Michelbach beteiligt.  

Waldbrandübung im 

Brüchlinger Wald 



THL bei Omnibus-Unfällen trainiert 

Manfred Schmieg, Inhaber des Busunter-
nehmens Schmieg, gleichzeitig selbst Ein-
satzkraft der Blaufeldener Wehr hatte 
einen Omnibus außer Dienst gestellt, den 
er Kommandant Rolf Deeg als Übungsob-
jekt anbot. Im Realfall wären bei einem 
schweren Busunfall mehrere Feuerweh-
ren involviert. So entstand die gemeinsa-
me Themenbearbeitung „THL bei Bussen“ 
der Feuerwehren Blaufelden, Gerabronn 
und Schrozberg. Die Umsetzung erfolgte 
in 2 Übungsblöcken. Der 1. Übungsblock 
hatte u.a. die 
Schwerpunkte Fahr-
zeugkonstruktion, 
Sicherheitseinrich-
tungen und der tak-
tischen Vorgehens-
weise. Manfred 
Schmieg und seine 
Söhne Max und Paul 
vertieften die theo-
retischen Inhalte 
durch eine techni-
sche Einweisung am Übungsbus. Um die Inhalte umfassend vermitteln zu 
können, fanden im Oktober mehrere wiederholende Übungsabende für 
kleinerer Übungsgruppen statt.  
Am Sa. 22.Oktober mündete das Training (2. Übungsblock) in eine Groß-
übung der drei Wehren, die mit 6 Löschfahrzeugen anrückten. Vom 
Rettungsdienst beteiligten sich mehrere Notärzte, Notfallsanitäter und weitere rettungsdienstliche Kräfte. Nach 
einem Schulungsblock zu Beginn, rückten die Einheiten zum „verunfallten Übungsbus“ an. 15 Verletzte mit unter-
schiedlichen Verletzungsmustern waren im Bus platziert. In der Erstphase verlief die Übung wie im Realfall. Die 
nichteingeklemmten Personen wurden aus dem Bus gerettet und an die Verletztensammelstelle gebracht. Kräfte 
des DRK übernahmen dort die Sichtung und Versorgung. In der 2. Phase konnten die Löschgruppen an vorgegebe-
nen Stellen verschiedenen Öffnungs– und Rettungstechniken bearbeiten. So lange wie vom Bus noch „etwas da 
war“. Einen herzlichen Dank an die Familie Schmieg für die Bereitstellung des Omnibus und für die Unterstützung 
bei der Übung. Einen weiteren Dank an Kommandant Rolf Deeg für die 
Einladung zur Teilnahme an dieser seltenen Übungsmöglichkeit. 

Fortbildung  als Instruktor absolviert 

Die drei Ausbilder der Absturzsicherungsgruppe müssen alle 3 Jahre ihre 
Zertifizierung  aktualisieren. Die Fortbildung fand im November wieder 
im Trainingszentrum der Fa. Bornack in Marbach a.N. statt. Nach Info´s 
zu rechtlichen und technischen Neuerungen, ging es in dem ehemaligen 
Kraftwerk in praktische Einheiten über.  
  
Training im Brandcontainer der Netze BW 

Auch in diesem Jahr war der Brandcontainer wieder in Gerabronn statio-
niert. Im März/April galten noch Corona-Beschränkungen, weshalb ein 
Trainingswochen mit rund 100 Atemschutzgeräteträgern aus dem gan-
zen Landkreis nicht möglich war. Alternativ stellte das Bediener-Team 
Zeitslots für jeweils eine Löschgruppe zur Verfügung. Gruppen mehrerer 
Nachbarwehren, sowie der 4 Gerabronner Abteilungen nutzen die Mög-
lichkeit.  



Abnahme zum Maschinisten-Leistungsabzeichen  
bei Fa. Bürkert 

Nach mehreren Jahren wurde für die Maschinisten der Feu-
erwehren wieder die Abnahme der Geschicklichkeitsprü-
fung angeboten. Bei ziemlich regnerischem Wetter fand die 
Abnahme auf dem Firmengelände der Bürkert Werke in 
Gerabrann statt. Neun Maschinisten der Feuerwehren 
Crailsheim, Gerabronn, Schwäbisch Hall und Wolpertshau-
sen meisterten erfolgreich den Parcours und die schriftliche 
Prüfung. Leider gab es viele Absagen und krankheitsbeding-
te Ausfälle. Trotz des vorgegebenen Zeitfensters, innerhalb 
dessen der Parcours durchfahren werden musste, war nicht 
Schnelligkeit und eine hohe Geschwindigkeit gefragt, son-
dern sicheres Fahren und Beherrschen des Feuerwehrein-
satzfahrzeugs in schwierigen Situationen. 

 

oben/links: Übungen der Absturzsicherungsgruppe 
unten: Übung mit Winde-HLF 

Links: THL-Übung der Abt. Amlishagen 

Unten: Übung der Absturzsicherungs-

gruppe mit der Schrozberger Wehr in 

Riedbach 



Dünsbacher Hauptstraßenfest 

Die Dünsbacher Heimattage konnten zum ursprünglich geplanten 
Zeitpunkt pandemiebedingt nicht durchgeführt werden. Somit ent-
schied sich die Festgemeinschaft, der auch die FW Abt. Dünsbach 
angehörte, ersatzweise für ein Hauptstraßenfest. Die Dünsbacher 
Ortsdurchfahrt wurde in den Vorjahren aufwendig saniert— somit 
konnte dies gut verknüpft werden. Am Pfingstwochenende 04.—05. 
Juni 2022 war es dann soweit. Die sommerlichen Temperaturen 
lockten viele Gäste zum Fest.  

Der Festplatz in der Ortsmitte—hier noch die „Ruhe vor dem Sturm“. 

Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Amlishagen 

Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Dünsbach 
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Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Michelbach 

Bei der Abteilungsversammlung wurde Kamerad 
Walter Klenk aus dem Einsatzdienst verabschiedet. 
Seit 1. Januar 1978 ist er aktives Mitglied der  
Feuerwehrabteilung Michelbach/H. Über vier Jahr-
zehnte unterstütze etwa bei Festen oder Veranstal-
tung. Durch seinen Beruf des Landwirts war er auch 
im Tagesdienst eine wichtige  Stütze und stets zum 
Wohle der Allgemeinheit da. Mit dem Erreichen 
des 65. Lebensjahrs tritt Walter Klenk nun seine 
Feuerwehrrente an.  

Weihnachtsmarkt im Morsteiner 
Schloß 

Der neue Eigentümer des Morstei-
ner Schlosses und die Bürgerschaft 
pflegten von Beginn an, ein gutes 
Miteinander. So kam es, dass vor 
Jahren ein eher spontaner Weih-
nachtsmarkt iniziiert wurde. Dieser 
kam gut an und ist zwischenzeitlich 
ein  fixer Termin im „Advents-
kalender“. Die Dünsbacher Einsatz-
abteilung kümmerte sich um den 
Aufbau der Stände und die Verpfle-
gung der Besucher. 

Kartfahren mit  
Brauereibesichtigung 

Ihr Kameradschaftsausflug führte die 
Abt. Michelbach/Heide Ende No-
vember ins Fränkische. Los ging´s in 
der Kartbahn in Gollhofen. Auf dem 
Heimweg besichtigte die Gruppe die 
Landwehr-Brauerei. Nach viel  
Gummiabrieb und der Theorieein-
heit folgte die „Qualitätskontrolle“ 
in der Brauereigaststätte. 

Walter Klenk (Mitte) mit der stv. Abt.kdt Margit Kist  (links) und 
dem Abt.kdt Alexander Düring bei der Übergabe eines Geschenk-
korbes.  



Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Gerabronn 

Blutspendenaktion übernommen 

Ob nach einer Verletzung, Operation oder Erkrankung - 

oft benötigen Patienten in Krankenhäusern fremdes 

Blut, um weiter leben zu können. Aus diesem Grund gibt 

es den Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes 

(DRK). Für die Durchführung einer Blutspendeaktion be-

darf es ehrenamtlichen Helfern, die die Veranstaltung 

planen, organisieren und abwickeln. 

Am Jahresanfang ging die Anfrage ein, ob die Feuerwehr 

die Blutspendenaktion nicht in Gerabronn übernehmen 

könne. Gefragt— getan. Am 28.03.2022 fand die erste 

Spendenaktion statt, die zweite am 12.07.2022.  

Die Aufgaben sind dabei vielfältig: Wochen zuvor wer-

den Werbebanner und Plakate in der Gemeinde aufge-

hängt, um auf die Veranstaltung hinzuweisen. Am Akti-

onstag bauen die Feuerwehrmitglieder das Equipment 

des DRK-Blutspendedienstes mit auf, bevor sie die Spen-

derinnen und Spender in Empfang nehmen, registrieren und zum Spende-Platz führen. Nach der Blutabnahme 

durch die Ärzte werden die Spenderinnen und Spender betreut, ehe sie mit einem von der Feuerwehr organisier-

ten Lunchpaket wieder entlassen werden. Ergebnis der beiden Veranstaltungen waren 263 Blutspenden. 

Fest schließt umfangreiche Baumaßnahme ab 

Die Baumaßnahmen zur Umgestaltung des Marktplatzes 

konnten im 1. Halbjahr 2022 abgeschlossen werden. Dies 

war für die Gerabronner, insbesondere für die Anwohner 

lange Zeit mit Einschränkung verbunden. Daher sollte ge-

meinsam mit der Gerabronner Bürgerschaft die Fertigstel-

lung gefeiert werden. Anfang Juli organisierte die FFW Abt. 

Gerabronn gemeinsam mit DLRG, Stadtkapelle, Liederkranz, 

Ev. Kirchengemeinde und den Landfrauen ein Marktplatz-

fest.  

Am Samstagabend sorgte die Band Golden Island für eine 

gute Stimmung bei den vielen Gerabronnern, die es nach 

der langen Festpause und sommerlichen Temperaturen wie-

der nach draußen zog. Bürgermeister Mauch weihte am 

Sonntagnachmittag den Marktplatz offiziell ein.  

Die im Festplatz integrierten Wasserspiele sorgten für eine 

willkommene Abkühlung bei den Kids. Der neue Marktplatz 

erwies sich dabei auch als hervorragender Festplatz. Einge-

bettet zwischen der Kirche, dem Progymnasium und einzel-

nen Wohngebäude entstand nicht nur in der Nacht ein tolles 

Ambiente.  

 



Feuerwehr beendet Altpapiersammlungen  

Am Sa. 10.12.2022 führten die 4 Abteilungen der Gerabronner Feuerwehr ihre letzte Altpapiersammlung durch.  

1970 wurde die Jugendfeuerwehr gegründet. Um diese mit Kleidung und Übungsgerätschaften finanzieren zu kön-
nen, startete die Einsatzabteilung mit der Sammlung des Altpapiers. Natürlich mit Unterstützung der Jugendlichen 
– bis heute. Später traten dann auch die Einsatzabteilungen der Teilorte hinzu. Nach über 50 Jahren ist leider nun 
Schluss! Die Zeiten, wo Güterwagons in der Schüle mit Papier gefüllt wurden sind vorbei. Das Sammelvolumen hat 
sich seit der Einführung der „blauen Tonne“ stetig reduziert.  In den beiden Sammlungen in diesem Jahr war die 
Sammelmenge nur noch ein Bruchteil dessen. Das Papier zuhause einlagern, Pakete füllen und verschnüren, viele 
Gerabronner haben das Zeitungspapier sogar vom Restlichen getrennt. Dieser Aufwand ist mit Zeit und ausrei-
chend Lagerplatz verbunden, daher nicht selbstverständlich und nicht für alle möglich. Die Einsatzabteilungen   
Amlishagen, Dünsbach, Gerabronn, Michelbach, sowie die Jugendfeuerwehr bedanken  sich ganz herzlich bei den 
Gerabronner Bürgerinnen und Bürgern für die riesige Unterstützung in dieser langen Zeit!  

20. Noochkärwe— wieder in Präsenz 
Nach dem im Vorjahr lediglich eine 
„Noochkärwe to go“ möglich war, hatte 
die Gerabronner Einsatzabteilung am 
05./06. Nov. wieder „volles Haus“. Viele 
Hohenloher kamen, um bei Bratwurst, 
Wildschweinbratwurst, Schlachtplatte, 
Schnitzel, Siedfleisch sowie Reh- oder 
Wildschweinbraten wieder „unter die Leu-
te zu kommen“. 

Weihnachtsparty zum Jahresabschluss 

Am 3. Advent-Samstag wurde wieder die Bar aus dem Lager gezogen, Musikboxen aufgestellt und der Schulungs-
saal erhielt eine weihnachtliche Deko. In großer, unterhaltsamer Runde mündete das Veranstaltungsjahr in sei-
nem „Abspann“.  

Marktplatzfest im 

Juli 2022 



Übergabe GW-L mit anschließendem Kameradschaftsabend 
Seit der Auslieferung im Dezember 2021 war schon einige Zeit vergangen, von 
daher war es an der Zeit die offizielle Übergabe am 16.09.2022 nachzuholen. Ei-
nige Nachbearbeitungen durch die Herstellerfirma führten jedoch zur Verzöge-
rung. 

Neben den Einsatzkräften mit deren Partnern und Partnerinnen, kamen auch 
zahlreiche Stadträte und Stadträtinnen ins Gerabronner Magazin. Bürgermeister 
Mauch übergab Kommandant Trumpp stellvertretend das 420.000 EUR teure 
Fahrzeug. Der GW-Logistik ersetzt den SW2000 aus dem Jahr 1992. Bei der Fahr-
zeugvorstellung erhielten die Gemeinderäte einen Einblick zur Ausstattung und 
den Einsatzmöglichkeiten des neuen Fahrzeugs. Im Nachgang ging die Veranstal-
tung in einen Kameradschaftsabend über. Die Familie Schmitt aus Seibotenberg 
versorgte die Gäste mit Churrasco-Spezialitäten.  

Feuerwehrkommandant Matthias Trumpp erklärt dem   
Gemeinderat die Funktionsweise des Laderaums des neuen 
Gerätewagens.  

Die Mitglieder des Beschaffungsteams haben viele ehren-
amtliche Stunden zur Planung des neuen Gerätewagens 
aufgewendet (von links): Matthias Trumpp, Michael 
Schmidt, Martin Nicklas, Aron Tauberschmidt und Christian 
Schmidt mit Bürgermeister Christian Mauch  



Altersabteilung 
 
Die Altersabteilung hatte zum Jahresende 2022 zehn 
Mitglieder. Nach der langen Coronapause startete die 
Gruppe wieder mit ihren monatlichen Zusammen-
künften. Der Jahresabschluss fand wieder im „Lamm“ in 
Michelbach/Heide statt. 
 
Eine traurige Nachricht erhielt die Feuerwehr am  
4. Januar über den Tod von Alterskamerad Josef Kindler. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendfeuerwehr 
Die Jugendfeuerwehr Gerabronn besteht aus 15 Jugendlichen, davon 4 Mädchen. Im Kalenderjahr gab es 3 Zugän-
ge, davon 2 aus den Löschzwergen. 

Rene Voit und Lucas Schmitt übernehmen Leitung der Jugendfeuerwehr 

Bei der Hauptversamm-
lung ging der Staffelstab 
von Christian Schmidt und 
Daniel Kurr an die beiden 
21-jährigen über. Nach 
Lenzen noch sehr jung, 
trotzdem schon fast „alte 
Hasen“. Rene Voit startete 
bereits 2006 in den Lösch-
zwergen, wechselte 2011 
dann in die JFW. Auch 
Lucas Schmitt war bereits 
2015 Mitglied in der JFW. 
Beide sind seit 2019 Teil 
der Einsatzabteilung. 
Wenn auch in anderer Rol-
le, habe sie in diesen Jah-
ren alle Kreisveranstaltun-
gen erlebt. Gleiches natür-
lich auch intern. Unter-
stützt werden die beiden noch von Daniel Ansorge, Fabian Gruber, 
Laura Scholz und Klemens Schumm. Viel Spaß und Erfolg bei der 
Jugendarbeit an das neue JFW-Team! 

Brandcontainer inspiziert 

Bei einer Übung inspizierten die Youngsters die Funktionsweise 
der Übungsanlage. Ein Teil der Betreuer warf sich in die Einsatz– 
montur und ging eine Runde schwitzen.   

 

 



„Leistungsmarsch“ in Kreßberg 

Zum Glück gibt es Bänke! - Aber es gab auch Aufgaben zu lösen ... 

BF-Tag mit den JFW Kirchberg und Langenburg 

Dieses Jahr ging es nach Langenburg. Am Freitagabend wurde das Feuerwehrhaus 
„eingenommen“ und die „Einsatzkräfte“ den Löschfahrzeugen zugeordnet—
jeweils gemischt aus allen JFW. In diesen 24 h musste gekocht und in der Wache 
genächtigt werden. Wie halt bei einer echten BF. Und gab´s natürlich auch Einsät-
ze. Die Betreuer hatten einen bunten Strauß vorbereitet. Ölspureinsatz, einen 
Brand im Freien, einen Brand in einem Gewerbeobjekt. Auch in der Nacht gingen 
Alarme ein. Einmal musste ein Hubschrauberlandeplatz ausgeleuchtet werden, ein 
anderes Mal ging es ins Jagsttal wo eine Person in einer Klinge als vermisst galt.  

Oben: Es geht bei den Übun-
gen nicht nur um Feuerwehr.  
Hier eine Teamaufgabe.  



Ferienprogramm der Stadt 

Bei hochsommerlichen Tempera-
turen ging es „feucht-fröhlich“ zu 
Sache. Um den Pulsschlag wieder 
zu senken, gab es am Ende ein 
gemeinsame Vesper vom Grill. 

Kreiszeltlager in Schrozberg 

Zwei Nächte im Zelt schlafen, an der Lager- 
olympiade teilnehmen, Gemeinschaft erleben  
und sich im Freibad tummeln. Beim Zeltlager der  
Kreisjugendfeuerwehr in Schrozberg war 
all dies möglich. Auch die Jugendfeuer-
wehr Gerabronn war wieder dabei, um 
ein unvergessliches Wochenende zu  
erleben. 
21 Gruppen aus dem Haller Landkreis 
waren am Start, inclusive dem Jugendrot-
kreuz aus Schrozberg. Schon beim Aufbau 
der Zelte und der Feldbetten und beim 
Einrichten der Unterkünfte war die Zu-
sammenarbeit aller gefragt. Und dieser 
Gemeinschaftsgedanke zog sich durch 
alle Tage. Galt es doch am Samstag und 
Sonntag, an 14 Spielstationen, die im 
Hauptort Schrozberg verteilt lagen, mög-
lichst viele Punkte zu sammeln, um am 
Ende Sieger dieser Olympiade zu werden. 
Wie mit herkömmlichen Waldbrandpatschen ein Tischtennis-
ball durch einen Parcours nur durch kräftiges Wedeln getrie-
ben werden kann, erfuhren die Kinder genauso, wie das waa-
gerechte Stapeln von Bierkisten an einer Hauswand. Nass wur-
de es beim Spiel auf dem Schulhof, wo ein Fußball durch ein 
quadratisches Labyrinth aus umgelegten Biertischen mit Was-
ser aus vier Strahlrohren vorwärts gespritzt werden musste. 
Dass dabei nicht nur auf den Ball gehalten wurde, sondern 
auch die Umstehenden manche Spritzer abbekamen, ist selbst-
redend. Die den ganzen Tag vom Himmel strahlende Sonne 
trocknete alles wieder schnell. Und auch wenn es einfach aus-
sieht, nicht jeder traf beim Ausrollen eines Schlauchs die in 
einiger Entfernung aufgestellten Kegel.  

Stand am Weihnachtsmarkt: Nachdem das Lösch-
zwerge-Team aus privaten Gründen kurzfristig absagen 
musste, übernahm die JFW den Stand. 



In der folgenden sternenklaren Sommer-
nacht fiel die Schlafphase für die meisten 
eher kurz aus. Am großen Lagerfeuer 
und mit alkoholfreien Drinks von der 
Cocktailbar ließ es sich gut und lange 
aushalten.  
Kreativ ging es dann am Sonntag zu, als 
die Gruppen für die Siegerehrung Bilder-
rahmen für die Urkunden bastelten und 
bemalten. Bürgermeisterin Jacqueline 
Förderer gratulierte der Schrozberger 
Jugendfeuerwehr zu ihrem runden Jubi-
läum und brachte als Geschenk für jeden 
Zeltlager-Teilnehmer einen Muffin mit 
112-Dekoration mit. Nach der Siegereh-
rung und Übergabe der Preise und Ur-
kunden durch Thomas Haas wurden die Zelte wieder abgebaut und viele Feuerwehrfahrzeuge fuhren zurück in die 
Feuerwehrhäuser in ihren Gemeinden. 
Anlass für das Zeltlager in Schrozberg war der 50. Geburtstag der örtlichen Jugendfeuerwehr. Eigentlich sollte das 
Zeltlager schon 2021 statt finden, aber das Coronavirus machte einen gewaltigen Strich durch die Rechnung. Die 
Jugendabteilung wurde bereits 1971 gegründet – sie war damals die dritte Jugendfeuerwehr, die im Landkreis etab-
liert wurde. 

Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“ 
Die Kindergruppe hatte zum 31.12.2022 26 Mitglieder, davon 6 Mädchen. 8 Kids konnten neu in Gruppe aufgenom-
men. Dem standen 3 Austritte, davon 2 Wechsel in die JFW entgegen. 

Nachdem die Rahmenbedingungen den 
Übungsbetrieb wieder zuließen, starteten die 
Löschzwerge am 07. Mai mit dem ersten 
Treffen.  

 

 

Trotz des späteren Starts 
sah das Jahresprogramm 
von Eisessen, den Kinder- 
ferienprogramm über 
eine Helloweenparty ein 
abwechslungsreiches  
Programm vor. Bei  
Plätzchen & Co. lief das 
Jahr bei einer Advents- 
feier aus.  
 

Rund 25 Kids besuchten 
beim Kinder-
ferienprogramm die 
Löschzwerge 



 

Erfolgreiches Highlight war der Leistungsmarsch der Kinderfeuerwehren 
am 18. Juni in Satteldorf. 100 Kids waren nach Satteldorf gekommen. 
Auf dem 4,5 km langen Parcour waren verschiedene Aufgaben zu lösen. 
Unsere Löschzwerge konnten die Urkunde für den 1. Platz mit nach 
Hause nehmen. Auch wenn bei solchen Veranstaltungen der Spaß an 
vorderster Stelle steht, waren die Kids sehr stolz auf ihre Leistung. 

Sonstiges 

MTW umgebaut 

Am Ende des Vorjahrs wurde der neue VW-
Crafter über eine Internet-Auktion erworben. 
Bei dem Fahrzeug handelte es sich um ein wei-
ßes, ziviles Fahrzeug, welches weder mit Blau-
licht noch mit Feuerwehrfunk ausgestattet 
war. So wurden zunächst Blaulicht und Mar-
tinshorn und die Kommunikationstechnik in-
stalliert. Nachdem die Feuerwehrbeladung 
eingebaut war, wurde das Fahrzeug mit exter-
ner Unterstützung beklebt. Bei dem  Umbau 
investierten Bastian Ruttmann, Christian und 
Michael Schmidt sowie Aron Tauberschmidt 
über 150 Arbeitsstunden! 

Zuschuss für ELW bewilligt 

Im Sommer wurde vom Land der Zuschuss in 
Höhe von 22.000 EUR für die Ersatzbeschaffung des ELW (Baujahr 
2001) bewilligt. 
 

Digitalfunk kommt 

Nach mehreren Anläufen in den letzten Jahren ist es nun soweit. Im 
Oktober 2022 konnten die Umbaumaßnahmen der Leitstelle in 
Schwäbisch Hall für den Digitalfunk abgeschlossen werden. Weil die 
Haushaltsmittel schon bereitgestellt waren, konnten umgehend An-
gebote eingeholt werden. 

§2b Umsatzsteuergesetzt wird umgesetzt 

Der Gemeinderat entschied über die Umsetzung ab 01.01.2023.  
Somit  unterliegen nun alle  Umsätze (z.B. Feste,…), die in Konkurrenz zu gewerblichen Mitbewerbern liegen, der 
Umsatzsteuer. Im Dezember führten Frau Feuchter (Kämmerin) und Frau Barz (Kämmerei) eine Schulung für die 
Kassier der Feuerwehr durch.  


